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' Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident , Kiel, den 22. März 195;1 

__ 'i' ~g~ ~ Q~ 9~,~~g_ 

für die auße:-ordent;l i.che Sitzung der Ratsversammlung, 
Mittwoch, (' :; 11 28. 3 . und Donnerstag , . den 29.3.1951, 

Beginn : Mittwoch, 9.00 Uhr, ~ 
Ra t haus, Ratssaal. 

Öfr:~g!.1.ic_he : Si~~.B: ' 

1. ~atury~ delL, }~au sh~:tl"!~~,,l?.!!§..)}51 (Ma't Gria.l ist ~ere1 ts zugestellt ' 
, " ' " ' : -:' außer dem ,iVeranderungs'nachweis 11 ,der al Ansprache ,0 e s j 'errn, Mini sterpräsidenten Dr. Bartraxp be,igefügt ist) 

b Hau~haltsr~d e: OberbUrgermeister Gayk , 
C Bericht dC::i Stadtkämmerers: Bürgermeister Dr~ Fuchs 
d) Stellungn , !,J::lllle der Fraktionen 
e) Beratung uer Einzelpläne. 

~~.Mi tteilungen des Stadtp räsidenten 
.Mitteilung en des Magistrats 

3, :m~nftihrung einer SpeisS8issteuer. _ Drs. 544 _ 
Bürgermeister Dr. Fuch s. 

4. ~lturpreis der St adt Kiel . - Drs " 566 '_ 
ol'rau Stadtsch1.l1rätin JenSeIl. S. lf 
f~Uwahl von Mi tgl i e0,01'11 in den Gemeinde - und Kreiswalqlausschuß 
Sur die Gemeinde- wld Kreiswahl en 1951 • - Drs. 5'88-
tadtpräsident Dr. J e schke. 6, B 

Obsetzung der Stelle des Leiters des Rechtsamtes. _ Drs. 589 ~ 
?, 1\ erbürgermeister Gayk. 

~fnahme eines Darleh e;n s aus So forthilfemi tteln :tUr das Al ters­
Ir' d Pf legeheim Paul-Flemmi ng -Stl'aße. - DrG. 582 _ 
urgermeister Dr. F~ chs. 

~~lzstoffe, Strom usw .. fU T das Tl.efbauamt. - Drs. 581 _ 
9 adtbaurat Jen Den. 

• ~l:'ausgabeIl f ~d' Licht s t r om bei dar städtischen Bildungsanstal t 
~ Frauenberufe. - D~s . 506 -

~ ~au Stadtschulrätin J e n sen . ~ • 'IjI 

O~rl'1SpreCheebi.ihrcn. - Drs . 55 2 -
1 el:'burgenneister Gayk . , JIn 

.. trage der Frakt j on NR betr. Krei shandwerkerschaft Kiel. 
rs. 590-

b '. " . e~schiGdenes . 



1. Verkauf eine r etwa 4 .000 qm großen Fläche an der Rendsburger 
Landstraße an den Bauunternehmer Richter. - Drs. 561 -
Bürgermeister Dr. Fuchs. 

2. Darlehen an den Architekten Heinrich Clausen aus BaukostenzU" 
schüssen von Wohnungsinhabern . - Drs. 565 -
Bürgermeister Dr., Fuchs. 

3. Übernahme einer Bürgschaft gegewiber der Kieler Spar- und 
'Leihkasse für das Bauvorhaben Leopold, Holstenstraße 13/15. 
- Drs. 586 - ' 
Bürgermeister Dr. Fuchs. 

Dr. J e s c h k e 



F1nanzausschuß 
Kämmereiarnt 

Kiel, den 16. März 1951 

Drucksache 585 --------------

. Betrifft: Haushaltssatzung der Stadt l(iel f ür das Rec :1nungsjahr 
1951. 

Berichterstattet: Bürgermeister Dr. F u c ' h s ~ - -~...;.-.--

Antrag ~ Auf grund der "§§ 97 ff. der Clemeindeordnung fUr Schles­
wig-Holstein vom 24. Jan~ar 1950 (GVB1. schl.H. S.25) 
wird folgende Haushalt s satzung erlassen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das" Re'chnungsjahr 1951 w'Jird im 
ordentlichen Haushaltsplan 

in der Einnahnw auf 
in der Ausgabe auf 

und im außerordentlichen Haushaltsplan 
in der Elnnahme auf 
in der Ausgabe auf 

festges etzt. 
§ 2 

DM 
DM 

DM 
DM 

Die steuersätze (He besät ::: e) für die G~me indesteuern, die 
für jedes Rechnungsj ahr neu festzus etzen vind . il r~r (.~en 
wie folgt fe stgesetzt ; 
1. Grundsteuer: 

a) für die Land- und forstwirtsch~ftlichen 
Betriebe 

b) für die Grulldstücke - außer im 
stadtteil Elmschenha<:;en -
im s t adtte,i1 Elms che~1hagen 

2. Gewerbesteuer: 
a) nach dem Gf;werbeertrag und dem 

Gewerbekapital 
für gewerbesteuerpflichtige 
Betriebe 
für Z\'Jeigstellen im Sinne des 
G'ewerbGsteuerge set z c s 

b)nach der Lohnsumme 
für gewerbesteuerpflichtige 
Betriebe .' 
für zweigst ellen 1m Slnne des 
Gewerbcst ",uergesetzes 

Hebesatz 180 V. H. 

Hebes :::l. tz 300 V.H. 
Hebesat:: 200 v.H. 

Hebes~tz 300 v.H. 

Hebesatz 360 v. ~ . 

Hebesatz 1000 v. H. 

Hebes 1tz 1200 v.H. 

- 2 -



- 2 -

§ 3 
Der Höchstb c: trag der }~as senkr ':: dite) die im lauf9ndeIl

r 
Hechnungs .j clhr Z11I Aufrec l:t Ar ha l tune; deg BetriebeS de 

S ':adi haup tkass e in Anspruch genommen werden dürfent 
wird auf 4.000.000 D1Vj f os t ge set zt. In dies em Höch 5 " 

be t r ~g sind DM Kassenkr adite enthalten, 

die auf Grun,d f r üherer Ermächtigung€l1 au'L's enommen 

und noch nicht zurückgezahlt sind. 

§ 4 
Der 'Gesc:...mt liet r ag der Darl F;hen, die zur B8st re1tunE 

von Ausr; a. ben d. es a uD'2rordent1ichen Heu shal tsplaIlS 

best immt si nd, wird auf 18.509.987 DM festgesetzt. 

Er soll na ch dem Haushaltsplan für folgende zwecke 

verwendet werden: 

1. Hochbauten 
2. Tiefba uten 
3. G:rur ... der v/e rb 
4. Förderung wirtschaftl ic~er 

Untornehmen 
5. stadtwerke 
6. Hafen- und Verkehr sbetriebe 
7. Bescha ffungen und Sonstige s 

K i e 1 , den 

Begründung: 

3.921.987 
2.980.000 

750.000 

900.000 
9.000.000 

903.000 
135.000 

DM ' 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 

März 1951 

Es wird a uf den Vorberi cht, S<,;; ite V bis XIV der Anlage, hin" 

gewiese n . 

Dr. F u c h s 
Biirge r me16t er 



Pinanzausschu8 
St ouc: r 'amt Ki e l, (} 1; l1. 

~~~~t1.Eiriführung 0:1_a '8r Speiseeisste ue: r. 

l§riq.h_~ ..... erstattel'"J. Bürgermeister Dr. F'uchs . 

~J.8 . , :b':ebruar, 1951 

ß..n,:tr..§tK:.. 1. Ab 1. AP1'i1 1951 i 'st:;ine Speiseeissteuer zu erheb :.m. 
2. Die aulil-jg,:;nc1 c:: " Ordnung übe~c die Brhcbun;;r : in81' Spei-

seeissteuer in Kiel "wird e:c1asscm. 0 

Begründung 

~1~ sohwierige Flnanz1age der Stadt Ki ol zwingt dazu, al10 Möglich­
M~l ton einer St0i :_'orung dor Einnahm0n auszuschöpfen~ Eine solche 
oglichkei t bi8tet dL:: Erhebung der SpeiseeisG'L.mo1'. 

~iese Stouer wird bereits in . .'J iI?-er R\}~h8 von Großstädt-:;n orhoben . 
hre Erhebung ist bei dem st Cilldlg stelgel1den Kons um an Sp :Jiseeis 

gerechtfertigt. 

Der Finanznusschuß omp ,~' ~t r : üt, ab 1.4.1951 dio Sp<:; isoeisst ouer zu 
I ::~heben und die anli.egende Ordnung üb or die Erhe bung einor Speise­

lSst e uGr zu e rlassen. 
~~ ,Ertrag aus der Spefu see issteue r wi rd boi e inom steuersatz von 

% des Kl einh~nd ß lprei sos auf 100.000 DM jährlich goschätzt . 

~~~ Berechtigung dor St adt zur Erhe bung ;:. i.ner 3p8i seeisstauer er­
(~ t sich aus dem § 13 de s lC0mmunalabgabenß2se tzes vom 14.7.1893 
1) 8.S.152). 

1e anliegende Steu,~ rordnun3' schliußt sic h an die Steuerordnungen 
andore r Städ t o !.:lJ,l. 

~eg2nst and der Speise eisst euer ist n ach 0, 1 der St euerordnung jede 
a~~g~ ltliche Abgabe von Spe~se0is durch Unternehmer an Verbrauoher. 
anerunter fällt nicht nur dle Abgabe an VGrbrauch~r zum Verzehr 
Z.B Or~ dos Erwerbs, ::, ol1d p. rn auch zum V:~rzehr an elnem anderen Ort, 

• 111 der vvnhnung des Vcrurauchers. 
~~r J!:igenv0rbrauch und die l~bgabe an Betl'iebsangc st .. Jll te g01 ten 
lllu. 8 entgeltliche Abgab\] im Sinne der . st-.;u: ~ rordnung . Eine Bestim­
St~g die sas Inhalts f i ndet sich in den :3t8u -:rordnungen der mr:. lsten 
St adto , die die Sp l? isGcissto ue r erhebe:.n . Auch na ch do~"l Umsatz-
1J se~erge set~ ist der :i:ig8nvorbrnuc h st c:: ucrpflicht ( § 1 Ziffer 3 

• C G ) 
1):1. • • . 
tue 8peisee isst euGr beträgt in der Mehrzuhl de r Städte 10 %i :F'rank-
e:1.l:"t ~ a.M. will die S'~er in Höhe von 15 ~o erhebon . Für Kiel wird 
"t\ b 0teuersatz von lD % v0rgeschlagen ( § 3 der Stauerordnung) . 
.u:1.e ' lllUn ~n de n §§ 4 5 6 und 7 der Steuorordnung enthaltenen Boatim-
Ste g:n über Anz~iG~pflj.cht, Auf ze i chnun.: spf11cht, Steu(H't1ufsicht, 
S01N~ \,; l'erb:lärung Schätzung sind zur Sicherung dar Steu,: rerhobung 

G zur Kontr~llc und Überwachung der Ste uer notwendig . 



i ", 

§ 8 der st e ue rordnu.ng gibt die Mög lichk:rJi t, im Int c:ress c e iher 

Vore in16achung de r BGsteU!:: rung sowoh+ mi t S t c uerpflichtige~ al
i
S
g 

auch mit Speisee ish2r s t e lle rn, die ' s e lbst nicht st e uerpfl~cht • 

sind, Ver e inbarungen U.b i..: r Bere chnung, Fälligkeit, Erhebung, pa.u 

schalie~ung de r .Spe~see isst cu8 r zu troffen. , 

§ 9 enth:~U t e ine Ermächtigung zum Erl uß ode r zur E!'st .~-;l.ttung deI' 

Spei seei ~ steuo r aus Billig ke itsg ründen. 

§ 10 d Dl' St C'u oTordnung sieht - a uße r f ür d a s Rcchtsm~tte1verfab' 
ren - , di .:; Anw8:~dung .d er Bestimmungen de r ,Jce ichs abgabenordnUUg 

vor. 

Die im § 11 de r Stuuerordnung bc stimmteü Rechtsmitte l sind die 

RGcht 3mi~t e 1 d2r §§ 69 und 70 de s KommuDa1abgab enge setzes • . 

" 

Dr. F u 0 h s 
Bürgermeister 

I I ~ 



-Q-!,-~-~-~-~-g--
': Ub\?r die , Erhebuneeiuor ?peiseeisst2uer vom ...•......... 1951. 

, '~:::,", AUf G'~und ' der ~§13 und 18' dos Kommu.nCllabgab8ngese tzes vom 14.7. 
' 189'3 (G.S.'S. -152) hat' dle RatsversGunmlung ml t Gon2hmigung des 
LandE.' sministers de s Innern und mit BinvurständIilis des Landesmini­

:, sters für ,Finanzen die folg \; nde Steuer ordnung erlassen: 

§ 1 

GS;gensta~ der _~t~c:.r. 

1. Jede entgeltliche Ab g abe von Speiseeis durch Unternehm0r an Vor­
br auohe~ unterliegt einer Steu8r (Speiseeissteuer) nach ' den Be-
st imn:t1ing;':n , dieser Ste\wrordnung. " 

2. Unter Speiseeis im ' Sinne di e s er 'Steu0rordnung ist Speiseeis jeder 
Art \.1ridForm (z.B. Fruchteis, Rahmeis, ~GiskJ;eme, Jopaeis, r~ is am 

,Stiel ' u.ä.) ohne Hücksicht auf dGn Zusatz ode r dle Beigabe von 
, ' :Sa:hne , Frücht lm, Likören , und ahnlichen Zusätzen zu v erstehon. 

, 3. :~ Als entgeltliche Abgabe" im Sinne des Abs. 1 gilt auch der Eigen­
verbrauch und die , Abgab~an Betriebsangest C:J ll te. 

... ' .. § 2 

.S_t~~_l?_:r...§g)1t}J9_~,J_Ent st e EunB_9,~.~S~~e}-lQ.rp fllc_h t 
1. StGl1.e rschuldnGr ist, wer :Sveiseeis der .im § 1 bezeichnet ::: n .Ait ab­

gJ.bt . 

2. Die Steue rschuld entsteht mit dem Zeitpunkt der AQgabe des Speise­
eis2s, im Fa lle d G S § 1 Abs. ,3 mit de~ Zeitpunkt des Verbrall.chs. 

§ 3 

Höhe der Steuer .r zzzIa ______ ., .. . 

, 1.; Die Speiseeisste~er beträg~ : 16-v.H. de s Kle'inhandelspreise s • . 

, 2,. , I<1 (~inhande lspr8 is ist das Entgel t, daß d ,_~m Verbrauoher für das 
Speiseeis alisschlir:ßlic h de r Speiseeissteuer in Rechnung gest8llt 
Wird, ' im Falle das § 1 Abs. "3 bei Abgabe' an E!Udere Vorbraucher in 
He chtnung geste lltWürde. Ist in das Entglt die Speisooissteur;r 

'be r ei ts eingerec,hne:t, so beträgt die Steuer 9,09 v.H. des Klein­
handolspreises einschi. ,de r Speiseeissta uer. 

5 ' 
. Bei der Berechnung' der Speis8eissteuer darf für übliche Beigaben 

Und Zusätze (z.B. 'llJaffe ln:, Garnituren, F:rücht e , alkoholische Be­
standt e ilo), deren Pr-e,:i,se h Grkömml ich eTvlllJi se im Pr ei s für das 
Speisoeis mit enthalten sind " ,nichts abgezQ,!!p.n we rden. Bei der Ab­
ßab ü in GaststEHten i:-;ehört das Bedienungsgeld nicht zgm Kleinh ;:., nil,pl P' 
Prei s 0 ' ' , 

§ 4 

bnzeigepf11ci!..i ' 

1, We~ S~eiseeis oder ~ie ichartige Erfrischungen gewerbsmäßig ~1 Vor ­
, br ,auc~her abgibt, hnt , ,dies binn(?n 3 Tag8n n a ch Eröffnung des BG­
t:tiobes, dem Steueramt anzuz :.: igen und glGichzei tig die Betriebs-

a Und , Lag'erräume a+lzUm,elden . , 

, !nhaber von B3triebGn,. die bei 'Er'laß dieser Steuerordnung bereits 
bestehen, h D.ben den Betrieb 'sowie die Bütriebs- und Lag<::r räume b ::"n­
:tl.el1 3 Tagen nach Veröff entlichung dieser Steuer ordnung beim Steuer­
cunt anzumeldon . 

..J~ .'. 



aDlt 

3 . ,'Die . ~~nst~ll~ng des Speiseeisverkau,fs ist ebenfalls dom steuer 

anzuzeigen. 

4. Üb er die An- und Abme1:1 ung wird von dem Steueramt e ine schriftl· 

,. Be sii.ätigung erteilt. Die Bestätigung ist von dem Stouerpflicht 

. " st e t s bei ' s ich zu ' führen und auf Vorl nngen dem ,Be auft.r.agten des 

' Steue ramt e s vorzulegen. , , , 

5. we'r. spei~ c;e i~ : oder .gleichartige Erfrj_schunge ll a n ;!iTiG derve:r käU~~r 
abg1bt, 1st vorp f llehtet, auf Vorlangen dos St (~u : r amts AU:-:'ikU~ i' 

, d arüb e r zu ert oil en, an we n und welche Me ngen Spoisc :Jis zwn "e 

terve rkauf abgegeb en worden sihd', 

§ 5 
A~fz e ic hn~~1?,P':!.~_~c~~" __ ~!,G.u.e: .:t'g~_:f,~:!ch t 

1, DGr St e ue.. ':-pflichtige ist verpflich t o t, über die; zur HcrstellUIlß 

,,:on. Spe ~se 8 is' ~ezogG~en War en, d i e: (b.r au ~ h::rge~t ,:: ll t~n ~engC'~ie 

Sp 01SeG1S und :uber ~li) . b8Z?8enen 1Vl~ngen :~p,el. S l: 8 =:-s sowle ube~ eltC 

abgegebenen Mengen SIJoJ..seels und dle :d a fur v2r~ lnnah.mten Entg
i 

11' 

Aufzeic hnunge::r1 zu führi..m.Nähere Be stimmungen über die, Aufz? 0 

nungspflicht könne:;l'l durch die Ausflihrung sbestirnmungen oder jJl1 

Einz i;:;lfa ll durch das St .Jue:ramt 'getroffe n we r ,de n, ' 

2. Di e Aufz.:.. i ehrungen sowie die RechnungsbeL::ge sind auf die' Da.U~~ 
von 2 Jahren aufz bewahren. Auf Verlangen sind sie ddm steuet 

v orzulügen. 

3. ~iC AUfbewahr,ungs-:- und V()rlago~fliCht erstreckt sich ~uch c,ufes 
Ka sse nkontrollst:ru..fon und Abr echnun6sunt c::tlagen (Bonbucher) d 

Budie nung sp c:rsonals. 

4. Di e; : Be triebs- und Lagerräume unt e:~)iegen der st e ue r g,ufsicht. 

§ 6 

.§. t.,2E2]'.9..r 1<.1 ä~.~ L . S te u (j :r;.P ~..§...eJle,i.(~_L.X',ä,l J-_i.b~~O i J_. 4. er .. ßt ~~ 1; 

1 • . Für ' d 1.8 im La ufe e ines Monats abg'eg'2benon Mengen Spoise8is h~et' 

St e uerpflicht i g e bis zum ' lO. des folg ende n Monats eine staUe 

klärui1g nnc h dem vorgeschrieb8nen Vvrdruck a~ das Steuerarot 

gGb ':.: n und bi s ZUDl g l e iehen 'Tago den nach d"er Steue rerkläruI)ß' 

~Tg0b Gnd8n ' St Q u \~'rb o trag an ' d a s StGueramt zu entricht en. 

2. Ein, Steuerbe sehe :Ld wird ,n.ur e.rte il t ~ wenn das St e ueramt 8 i.n;~e' 
höhe r en a ls den von dem St 2uerpflich t i gcm erre chnete n St8Ue 

trag fcsts8tzt. ' Dt::r Me hrbetrag ist büme n e ine r 'iloche nach . 

de s , Steuert e sch8ide s zu zahlen. ' " ~ 

3. 'Wird die von dem Steuerpflich,tigeil G in.c;c::::.ü cht ·\3 Stouer(3rkl~;j.lt 

bis , z~un nächs t en Abrechnung sze itraum n i cht b e a nstandet, 

' siG a ls ondgUl~ige V~r anlagung ' , de r en R: c ht~mitt elfrist 

Abr ;.; chnun:.;stag zu laufen beginnt. 

§ 7 

We J. 'n der Steuerpflichtiß e dil; ibm 
erlegten Pflichten nicht e r fü ll t, 
run0 ni cht rechtze itie vder nicht 
Stou2rsehulC ge schätzt werden. 

,l 
•• 't'I 0• f3." 

durch diese ~)t G uerordnw-"~}<:l~ 
insbe s onde r e die Steuere~ 
vblls t änd i g erstattet, k 



§ 8 

VereinbarungeIl: 
Die Stadt kann mit dem Steuerpflichtigem V8l2.nbarungen tiber die zu entrichtende Steuer (z.B. über ihre Bel'echnung, Fälligkeit, Erhebun3 , Pauschalierung) treffen, soweit diese die Besteu2rung vereinfachen und das steuerpflichtige Ergebnis bei dem steuer­pflichtigen nicht wesentlich verändern. Unter den gleichen Vor­aussetzungen kann die Stadt mit Speiseeisherstellern vereinba­ren, daß sie die Speiseeissteuer für ihre Kleinverkäufer erhe­ben und gesammelt an die 3euerkasse abführen. 

§ 9 
~JLUItd Erst at t ung ,"~1~.r._~t euer 

Zur Vermeidung außergewöhnlicher Härten kann die Stadt in be­sonders gearteten Einzelfällen die Steuer ermäßigen, erlassen oder erstatten. 
§ 10 

~:l:..t_u..nK de.! Reichsabgabeno.E.g~ 
Sowei t diese Steuerordnung nichts anderes bestimmt, finden die Vorschriften der Reichsabgabenordnung sinngemäß Anwendung. Dies gil t n1cht für das nechtsmi ttel verfahren. 

§ 11 
Rechtsmittel 

1. Gegen die Heranziehung zur Speiseeissteuer steht dem 3teue~­pflichtigen der Einspruch an die Stadt offen. 
2. Die Frist zur Einlegung des Einspruohs beträgt einen Monat. Sie beginnt, 

a) falls die eincereichte Steuerberechnung bis zum nächsten Ab~eohnungstag nicht beanstandet wird, mit diesem Abrech. nungstag; 
b) falls ein besond·.; rer steuerbescheid ergangen ist , mit dem ersten ';rag nach seiner Zustellung. 

3. Gegen den auf den Einspruch ergehenden Besoheid kann der steue-r­pflichtige binnen einer mit dem ersten Tag nach der Zustellung des ~ins~uchsbescheid0s beginnenden Frist von zwei Wochen Klage bei dem Landes~erwaltungsgericht in Schleswig erheben. 
4. Ei~spruch und Klaße haben keine aufschiebende Wirkung. 

§ 12 

:~.u_@.f.~.~rung s b~.~ t immutlit~E: 
l)e;r Magistrat erläßt die erforderlichen Ausführungsbestimmungen. 

§ 13 
Inkrafttreten 

lJtes8 steuerordnung tritt am 1. April 1951 1n Kraft. 
re tel , den 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 



Der Magistrat 
SChul- und Kulturamt Kiel, den 2. :'1lirz 1951 

~!..i i'f~~:. Kulturpreis der Stadt Kiel. 
Berichterstatter: Fr .u st~dtschulrätin J Jnsen. ------..... . .. --~ , ...... .. "- -- .... .... -
Antra r .·• Im IIaushal t 1951 wird ein Betrag von 5.000 DM _w_ .. ~ .. (~ für c;inen Kulturpreis der St adt Kit~l vorgesehen. 

, 

"Um das kulturelle Leben Kiels anzuregen, soll nach Möelichkeit 
jedes Jahr ein Kulturpreis verliehen werden. 0 

Frei sgekrönt werden könnf~n we::ke der Li toratur, der Musik,. 
der bildenden Kunst und der Wlssenschaft. Duroh don Kultur­
:Prei s sollen also alle Gcbiet ·~ des Kulturlebens berücksich­
tigt werden. 

~i0 Ausschreibung dns P~ eise~ muß ,derart Grfolgan, daß als 
.Preisträger nur Pers.önllchkel. t~n l.n Fraga kommeh, die sich im 
Bundesg8biet und möglichst daruber hinaus großen Ansehens 
erfreu8n. 

Durch die Verleihung 8ines Kulturpreises tritt die Stadt F"iel 
Jahr für J ahr in das Blickfeld des kulturellen Leb811S. 
EJ s ist zu erwägen ob die Verleihung des Pr eises zweckmäßig 
in der F (~s tsitzune der Stadtvartretung vJährend der rUeler Wo­
Che erfolgt. 

})1e Bostimmungen für die Ve rlc~ ihung und die Zusammensetzung 
des Preisgerichts worden vom Magistrat beschlossen. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



bel' Stadtpräsident Kiel, d.en 21. März 1951 

!etrifft: Neuwahl von Mttgliedern in den Gemeinde- und Kreis­wahlausschuß für die Kreis- und Gemeindewahlen 1951. 
~tragsteller: Stadtpräsident Dr. Jeschke. 
~trag: Folgender Umbesetzung des Gemeinde- und Kreiswah1-ausschusses für die Gemeinde- Wld Kreiswahlen 1951 wird zugest immt : 

a) Es scheidet aus als Beisitzer: 
Herr ' Hans K 0 s a k , Scharnhorststraße 3. 
Es wird neu gewählt als Beisitzer: 
Herr Jens Pet e r sen , .b.;smarchstraf3e 24. 

b) Es scheidet aus als stellvertreter: 
Herr Jens Pet e r sen , 8smarchstraße 24 
Es wird neu gewählt als Stellv "~rtreter: Herr Hinrich H e n n i n g sen , Eckernförder 

Allee 22. 

BegründW1:e..:.. 
Herr Kosak hat sein Amt als Beisitzer zur Verfügung gestellt, da er für die n:.1.chste Ratsversammlung zu kandidieren beab­Sichtigt. 

Dr. Jes chke 



----~~~~~~~~~~---------~.~~ .. ~.~ ' ~'- '~ _ ..... - -.. ~ ~ .. .,-

Personalamt Kiel, den 22. März 1951 - - -

prucksache 589, 

!etrifft: Besetzung der Stelle des Leiters des Rechtsamtes. 
~erichterstatter: Oberbürgermeist er Gay k • 
~ntrag: Der derzeitige Leiter des Rechtsamtes v.G e r m a r 

wird zum Magistratssyndikus bestellt. 

Beg r ü n d _ll. n g : 

Herr von Ger m a rist Volljurist und seit 4.3.1947 bei 
aer Stadtverwaltung Kiel tätig. Er war zunäch st Referent bei 
der Bauverwaltung. Nach der Einführung der neuen Gemeinde­
Ordnung für Schleswig-Holstein vom 24.1.1950 wurde Herr von 
Gerruar- mit der l,e itung des Rechtsamtes betraut. Er hat ~uf 
Grund seinel' mnf'ussenden juristischen Kenntnisse alle ihm 
übertragenen Aufgaben zu.r vollsten Zufriedenheit sein8r Vor­
gesetzten 8Lfüllt. Herr von Germar besitzt alle Voraussetzungen, 
die für die Leitung des Rechtsamtes einer Großstadt erforder­
lich sind. 

Gay k 
Oberbürgermeister 



Finanzausschuß Ki.e1 9 den 1 3 . M~~r z 1951 
- Kämme:t:eiamt -

Dr ucks'3c he se2 -_ .---_ .. _--_ .... ~ 

»Stt.:~:J.:(f::t;:. AufnahmE: e ine s Darl Gh ens ans Slil'Ul thilf(' mi t t E: ln für 
das Al ters -· und Pfl €,",che i.rn }d.ul -F lcIDlDing-StrnDe . 

Jl~:r.t. qh. ~81· S.:~ .c;t.tß .r.J_ BÜTgel'mcist(:T Dr. 11' u c 11 S • 

~lltX.a.ß.t 1. Vom Hauptarut für Sol'or·thilfE:: wird ein Darlehen im B3-
trage von 45.000 DIJl ', u fol g c:; nden B(. dingtmgen aufgc;;·· 
nomülen: 

Auszahlungskurs ~ 
Zi."lsen: 

Tilg1.Ulg: 

100 v.H. 
2 v. H. 

1 v.H. 

jährlich, halbj ~ilirlich 
nachträglich fällig 
halbjährlich nachtrag lich 
f ä llig . 

2. Falls das Haul::t am t für Sn-f:'rn~ r,l:i.lfe darauf be steht, ist 
das Do.rlehGn aill G.rWlrl ,C; ~lick clc- s Al t e rs- und Pflegeheims 
Paul-Flemming-Straßc dillt;lich zu sichern. 

Für d en Bau dos .Alte rs - und Pfl cge h (~ lfijs Paul-!i' 1E: lillllji,1g - straßE.; war 
u.rsprünglich folg ende Finanzir;rung v Olöl.:·G''' h €TI ~ 

l(:ri egsschädE:nIDi ttcl 312 . 000 , .. - DM 
Landesdar1 6ht;n 50 . 000, . __ . " 
Landesdarlehen _3..Q. ~ 90Q~, .:-.:: _ ~ .. __ ~ 

Insgo ~amt 452 . 000, - - DM 
====~==~======== 

Da es j cdooh nicht g e lungen i st, E:~ . n6 B(;willigung f ür das Landes­
darlehen im Be tragG von 90 . 000 ~-- .o;\A zu erhaltGn, mußt e hi Gr fUl' 
eine andt:re Finanzi r- rungs mö glichkei t ,s8funden we rden . Das Haup t­illlt für Soforthilfe hat sich ntlnmch:r b f.. n .. i t er'kl ti rt, Gin Darl Ghcm 

tu Betrage von 45.000, -- DM z u den ÜLl An trag genannten Bc.; dinSill1gen 
Zu. gewähren . Der dann noch fehlende 13e "t rag i n Höhe von 45.000, ~ DM 
~a.nn a~s K?mrnunaldarl oh\.;n des Rt chm-:r:g8~.ahre s ~950 gG deckt we rden. 
:ru.n.ds3.t~~lJ_ch fordert das Hauptamt t u.r ~oforthl.lfe Gin E::: ding-

~:lChu SicherUl1f, für diE:: v on ihm zur Verfügung gestell ten Darl lS hen. 
S a soll j (;doch versucht werdt n, eint:;n V0:rz icht auf die ding liche 

iChcrung zu el'wirk0n, da es den GGme indE;n nach dtn Vorschriften 
~er GelnclndGordnung r i..r Schleswi g-l{ol stein gr1.Uldsatzlich 1.Ultcr­
agt ist, be sondere Sichcr·hej.teIl zu be ste llen. 

Dr ~F' u c h s 
Bürge rmeist er. 



Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Ki el, den 13. März 1951 

\ . . I 
! 

&~t~~fftL Heizstoffe Strom usw. für da s Tiefbauamt. ~.~];'.;i..Q.Qt.~:t~.tatt€r: Stadtbaurat J e n se n • ~~l;"Ml Bei der Haushaltsste lle 671/62 - Verbrauchsstoffe .. werden 180,-- DM und 
bei der Haushaltsstelle 671/ '70 - steuern -werden 240,-- DM Uberplarunäßig bGreitgestellt. Der Haushaltfehlbedarf erhöht sich nicht, da zu 1) Einsparungen in gleicher Höhe bei der Haus­haltsstelle 6711640 - Mieten - zu verz eichnen siad und zu 2) Mehreinnahmen in Höhe von 8.000,-- DM bei der HaushaltsstE.llc 671/410 - Verkaufsorlöse - er .. wartet werden • 

. .. _ ......... -

Zu 1): Dis Haushaltsstelle - Verbrauchsstoffe - ist in der liauptsachE. belastet mit den auf dem Eisen- und Schrottlager ?rof •• Puters-Platz anfall enden Kosten für He izstoffe , Strom-kosten, Schutzbekl 0idung, Werkz f. ug6rsatz u.ä. In früheren Haus­halt jahren sind Kost en dieser Art z. T. aus der Haushaltsstelle Etsenb0rgung - 671/637 5 - entnommen. Da diese von der Landes­rEgierung wegen der vön dieser tiErauf zu l eistend en Rückerstattung ntcht anerkannt wird, ist der Ansatz für di e Haushaltsstelle ~~1/62 in diesem Jahr zu ni edrig erfoll~t. ~~' s werden MehrkostGn in lOhE; von 180,-- DM für He izstoffe und Strom erwartut, die in gl~; icher Höhe bei der Haushaltsstell e 671/640 eingespart werden. 
~ .. u. 2): Es wird mit Giner Mchr ,-.: innahme von 8.000, -- DM aus Ver­:~Ufsel.'lÖSen ge r€chn <...: t, so daß dadurch (,:i110 Me hrausgabe von 240,· DM Ur Umsatzst euer - 671/70 - (;rford(.rli ch wird. Diese MGhraus­eabe ist aus dGr Mehr(;irmahmc zu deckcn . 
Ikr Bauausschuß wird in der Sitzung vom 1 <) . Mär z 1951 bGschließen. 
~t e Vorlage wird schon j etzt - vorbeh~tlich der Zustimmung des S~uausschusses - (; ingebracht, damit di e Hatsversarnmlung in t hrer ~ tzung am 29. März 19 51 E: !lt8ch~ id€n lcann. 

Jen s e n 
Stadtbaurat 



" Schul aust1Chuß 
"chul- und Kul t l.~:) ·amt 

Ki~ l, den 22. März 1951 

,~(? 1;;1.j...fJ,t ,.;' Mehrausßdben fUr Lichtstrom bei der st ädtische n 
Bildungs anstal t für i' rauenb eJ:ufe. 

~~~J,cP.tg.:r: ,S.tSlji_te.;r~t IT'rau Stadtschulrätin J e Xl sen. 
b..:Q..y.f,iZ,'. Folgende überpl ::mmäfH ge Aus,=:,abe wird bewilligt: 

~..5..?.Q/6411 - Bel euchtung, HC1.ni [;,ung , vVasser 2.500,- DM 
Damit der Haushaltsfehlbedal f s ich nicht 
erhöht, sind bei 
.2.5,2.0/971 - Beschaff ung VOll Schuleinrich-
tung sgegenständen - 2.500,- " 
einzusparen. 

. .... 

-~~g!~~~g-

Die erhöhten ~~ tromkosten entstanden d C1. t1u:rch, . daß im Laufe des 
S~rnmers in mehreren Räumen, vor all f::m den Näh- und Plättrcumen, 
d~e bishe r nicht vollsttindigen Lichtanlagen auf das erforderli­
che Maß ausgebaut wurden. Weiter wurd.en in a ll en Räumen, die 
bis dahin mit Rücksicht auf die StroJi1kOHtingen tierung des Jahres 
1948 eingeschrobenen 60 Watt- B:Lrncn mit 200 Watt-Birnt:m ausge­
tauscht,' um endlich zu einer ausre ichendem Be1 Guch tlmg zu ge .... 
langen. 

FUr das JUbiläwu, ~u dem in sin Gr grUß er8n Ausst e llung der 
Nachweis der /.,o 181stGten Arbei t e rbrach ';~ werden s oll te, ar­
beiteten die Schül erinnen vie l e Stunden .J.ußer halb der fest­
gesetzten Sc l ~ulzei t in den Ab endstunden . Auch dadurch entstand 
ein erhebli cher Mehr verbrauch an Strom. 

DtGr Ausba~ de r Lehr küchen erfordGrt6 di e Aufstellung von elek-
:tische n Herden. 

Der Bildungsanstalt für :F'r uuGnbe r ufG is t e i n Schül erinnen­
WOhnheim angeschlo s s en. iür di e Ont 2rbringnng wird bezahlt. 
De~ Z1.lstand der Heizungs anl age 11(.;[3 ketne ausreichende Be­
~:~zung der häume zu,. Die Zimmert Emperatur betrug nach den 

l~ ststellungen de s ~ ,chul- und Kul turamtGS 140 c. Um eine 
~USr G i. chende Zimm ertemper&tur zu schaffe n , wurden von einem 
eil der Ins a.s s en elEktrische He izs onnen in Betrieb gonommen. 

~hrfahrungßgGll1äß hub (;; n di e s e Heizsonns n einen be sonders 
ohen St~ omverbrauch. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Oer Magistrat 

lL:j n an 'i .. ~)itBe~\9i:{6 
- IIauptamt - l::ie1, den 7. ' ~[ärz 1951 

Drucksache 552 

!<Lt.!ifft: Fernspre chge·bühr en., 

~~ichterstatter : Ob 8rbürge±meister. ----- _ .... ......-.. '-- - -~~ 

AE-.1rag : Bei der Ha ushaltsstelle 0010/540 - Fernsprechgebühren -
- ~ ~ werden 14.000 , -' DM überplanmä ßig durch Entnahme aus der 

H3usha1t s st e l 1e 98/790 - Verstärkungsmittel - be­
reitgest e l l t ,," 

!~ · R.echnungsjahr 1950 s lnd erstmaliß die F .: rnsprechgebühren der 
gesamt e n Stadtverwa ltung in einem SEimmp. 1nachweis zusammenge-
fUßt worden~ Hi..e\l.;dtirch sollen all~ Haushaltsmittel für Fernsprech­
~~bUhren einheitlich b ewirtschaftet unCl überwacht werden. Beim 
aUshalt sabschni ti(:, d e s · Hauptarntes werd8n alle·., Fernsprechaus­
~abe:n für d'as Rä tha:üs , die Verwal tung s st 2llen, .. dal? Ordnungsamt 
das G8suJ?-dh~i ts. a.r:qt · ~ di6 Tbc. -Fü::sorgest:el1en, die Scp.t.}lzB:hnk~inik, 
z~s Statlstl.sche . und· v'Jahl e.mt, dle Meldestell~n, den St.äd"tmedl~ 

llalr at, den Vet'e l' i n ~i,:r :..: at usw. 'nachgewiesen. :" . 

~~i 'Ginigen Haus~al ~ s :'3 t · l.' ~ l en sind in diesem ,Jahr tr6_tz 'A~snutze:r: 
a,arntlicher Sparmogllcnkelten Mehrausgaben nlcht zu vermelden, dle 
I.'l.Il.Ch i :r;nerhalb des Sq;:um0 l nachwe isE)s n~cht ausgegliche'n werden kön­
d?n. Dl.s·se Mehr~u.sgab e:'l konnten erst ·· Jetzt fe stgest ,j'll t , werden, 
ta die RechnUngen von de:::- Post 2 bis 3 Monate später eingehen~ 
2~sg(~Sarn~ ~tehen .. J-~n Sf.:i?me lnachwei s 1950 für Fernsprechgel5:Uhren 
h l'.,.Y~r-fugung .. .. ..... .... . '. 149.842,,-- DM 
lO:r'Von8ind : e.~n sCh ~ ~j:' 8~1 t ch der Miet- Uh.d . . . ....., . 
'1:l'tl:UlgsgebUh:~ ,en f ür ' 1 'J ahr bis Ei1d~ Nov.1950 .. , . J.?3· ~· 817 ,7l_PlA 
~e~~'usgabt, :s.o (d aß be i 8.i nem mohatllcheh .. , ... ' 2b .• 0~4,. 2) .,DM 
btdar:f von C8.:. 10.000 , .-· '· DM (D~ze~ber/Mäl'z) = ~. 40~~_Q..OOf.:.~;..DM 
beS.,Ende des" 'J ahr os :noch zusätzllCh . = rd. lA.OQO,.~- ; DM 

llotigt werden. , .,_.' 
tJn e' . 1Q lnz e1nan s ind Mehraus5~b en entstanden 
1540 "I t t..··· , , - 1 aup am - . 

• DurCh Anforden;mg,::n v on de r Polizeigrup:f)e 

a) für 7 neu e ingclir,hLo t e Nebenst e llen 
des Or dnung s an.. r'-'C" im P:o l i z8 id:Lens t ge­
b ~lude, d:Le f ür dü;? vom .H.:: ~thaus in da s 
Polizeid i3nstga~ä~~e v e r : eg ten Abtei­
lu.ngen des, ·:Cr d. :;J q ··i,1.g~ . : ·lmtes erforderlich 

" . 

, .\ . 

, . ' 

waren. J e An pchJuG mO .L1 at lJ_ch 11,55 DM = 970.,20 DM 

b) ~ie Polize i 31 u:p.p 0 ha t bi sher f ü r ' die 
::Lm. Poliz e i diG nstgeb äLJ.de l)enut z tenAn­
Schlüsse des OrdJ.J' ;.,;.).[;S3tntn s monatlich 
7,09 DM an G.ie bUhl. E:' n i n He chnung ge­
stellt. Diese G (!t1.U~l·enb el' e chnung ist'.' 
aUfgru.'!:1d ei.i.wr Beans"!:; andung der Lau.... " 
desrechnungska.rnm. .t" überp r üft und 

I , 



.:. 2 -
Übert:rag: 970,20 DM 'r, , " J " ., jJJ . . : 

rüokwirkend auf 11,55 DM pro Ansohluß 
festgesetzt worden. Ml.:; hr.belastung für 
12 MOl1.ate == 909,84 DM 

c) Das Gl eicho wie zu b) trifft zu 
für die GE:bühren der Meldestellen 
in der Falckstraße lmd Kirchhof­
allee, IVl3hrbelastung für 12 Monate 

d) Neben dieser Gebührenerhöhung fUr 
die 3inzelnen Anschlüsse wurden die 
ßc:di(::nungskosten :für die Fernsprech-
z )nt~ale im Polizeidienstgebäude 
ebenfalls aufgrund der Überprüfung 
durch die Landesrechnuncskammer auf 
die Stadtverwaltung umgelegt. Der 
Anteil beträgt mouatlich 225,86 DM 

= 107,04 DM 

2. FoleendtJ AnschlüsSE; .sind im Laufe des fieohnungsjahres 
neu Edngerichtet worden: 
a) Schulzahnklinik GOE:theschule 
b) Veterinärdienststelle auf dem 

Su:: flschmarkt 
c) · HafGnbauabteilung Gablenzstra ße 
d) Markthalle Exerzie rpla tz 
e) WOhn1l11gsdienstanschluß für den 

Pressercferentun 
f) Üb8r n.ahme- des Wohnungsdienstan­

schlusses von Stadtrat Vo ~ s 

= 380, -- :~ 

= 350,- .. DM 
= 270,-- DM 
= 120,-- ,DM 

= 200. -.- DM 

!!:: 200,-- DM 
g) Wohnung sdienstanschluß für d~n · 

Stadtmsdizinalrat 
. . ~ 

- l50 .... ~ 1.670,"''' 
. , 

3. All , ~.inma:li0Gn Kosten, durch die es be i den nachstehenden Fern'" SI 
spreob.e inrichtungen mögl ich wurde, unmittelbar übsr die Ratha.u 
anschlüsse zu '.sprechen ohne das Amtsnetz in Anspruoh zu nehlIlell 

lu~d ohne 'daß Gebühren bezahlt werden müss en, wodurch 1m Laufe 
der 7,(:: i t Ersparnisse eintre,ten, sind entstanden: 
a) Im 'Jugendamt Lessingplatz durch 

dia Schaffung von weiteren außen-
lit: genden Nebenstel len =: 77,60 DM 

b) im Or dnungsamt - Poliz t:idienst­
sebäudo - durch den Einbau von 
Ubertr~gern, wodurch e s möglich 
ist, jeden TGilnehmer im Polizei­
dienstgebäude unmittelbar ohne Ge­
bührcnbelastung und Einschaltung 
Ainor Zentrale zu erreichen = 129,11 DM 

c) in den neu hergi~ richteten Räumen 
Lornsenstr.30 du::ch dte Herst ,:l ­
lun,:s von~ FernSpr8Ch c.mlag6n, die 
elne un.mi ttelbal" ,3 V~rbinduhg mit 
dem Rathaus gewährl~isten 

d) in d l~ r Verwaltungsstelle Gaarden 
durch die Herrichtung weiterer 
Ha.usanschlUsse für die nach dort 
vel'legt3 Geme inschi::l.ftslagerv8rwal­
tU11.g 

Übertrag: 

,. 158,97 IM 

x 79.37 DM_ 
445,05 DM 



- 3 -

t:bettrag: 445 , 05 DM 

e) durch den Einbau ein er He ihenanlage 
im IJü; nstzimme r des 3t adtbaurats , da · 
die bisherige Anlage den dienstli­
che n Anforderunß 2n nicht mehr genUe te 15 9 40 mfL 604 45 ·')M ___ J...: ___ ~ .. __ _ ._,_ . . 1. ., '"~ 

4, Die Zahl de r Ort sge:ßP1~äche i die ü ber die Hathausanlage geführt 
werd en , ist von 28.488 im Monat April 19~0 auf 30 . 343 im Monat 
Novelü.ber 1950 g t: st i eg ::=.m . Hierc1urch ist :.:Lne monatliche M~hrbe ­
lastun[:. von durchschnittlich 1~0 , - D~J.I r. L10etreten, 

insgssamt: 1 .44 0 -- DM _ ., , _.:J .. .. .. ,. ~ 

5. B8i fol ßsnden H&ushalt3 s~cllen s ind außerdem durch erhöhten 
Sp:r8chvGTke hl' die vero.nschlaöten Fer.D sp rechgeb ühren nicht dli:3 -

r eichend und müssen um nachstehende Beträge erhöh t werden: 

016/6310 
21/540 

- Kreisfeststellung,s behörd : - = 399,34 DM 
- Volksschulen - (im Laufe die-
s e s Jahre s erhielten die Goethe ­
schule , d ie Schulgj:uppa ·\Jr! i k , die 
Elsa-Brandström-Schule , die 
Volksschu18 Holt enau und die Vol ks -
schule HammeT Postanschlü s se) 88:2 , 0 3 :UM 

22/540 

23/54 0 

- Mi tte 1 .;c hulen - = 658,28 DM 

- Höhere Schu18u -

2510/540 - Muthesius-Wel"ksch üe '-

250/540 - Erzj.ehungsw,'H'k für Schu l ­
en~~lassene -

= 

= 

3?OO/öjJC" Bij}:m8]~ de r T"J.noesb:;:!\lptst8.d t = 
4710/540 - Kinderhpim Südensee -

5260/540 ., Städt . Krankenanstal t -

72/540 - Feuerwehr -

730/540 - Schlachthof -, 

731/540 - Viehho f -

732/540 - Seegrenzschlachthüf . 

7500/540 - Gärt.nerb8trieb und Baum -
schulen -

7501/540 ,- Öffentl n H:rün- und Parkan -

= 
= 
= 
= 
= 
= 

= 

l ag8n - = 
751/540 

458,47 DM 

331,60 DM 

211,18 Dlft 

011 ,44 :' )M 

127 , 65 DM 

120,8 5 DM 

245,14 DM 

65,42 DrJI 

113, 01 DM 

113 ,-- DM 

806 ,66 DM 

20O , 09 DM 

- FeUAYbpQt a ~ ~unb 
höfe - = _1~7 ,)5 .PM. _ .. . ..5..:_5J ~.J~~·.o. 2!Vf. 

I. V. 

Dr. F u c h s 
Bür g(~ TID e ist er 

InsG (~ samt 13 . 991 , 25 DM 
= ========== == 



Fraktion 
Nationale Rechte 

Kiel, den 13. Februar 1951 
Düppelstraße 2M 

Drucksaohe 590 

Herrn Stadtpräsidenten K i e 1 

~rinßlichkeiteanfrage Zur nächsten Ratsversammlung. 
Nach einer Notiz in den Kieler Nachrichten hat der 
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft erklärt, 
daß er sein Amt als Mitglied im Soforthilfeausschuß 
niederlegen müsse, da die politische Haltung im AUs­
sohuß eine gedeihliche Arbeit hindere, wenn nioht 
unmöglich mache. 
Wir beantragen Auskunft, was in, dem Ausschuß vor sich 
geht. 

Der Fraktionsführer 
Dr. Rasmuß 



ste1:J-un.1inahme. des Magi.strE!:·~~ 

Die Kreishandwerkerschaft hatte den Obe rbülgermeister davon 
unterriohtet, daß es im Vorprüfungsausschuß für Existenzauf­
bauhilfe zu Meinungsverschiedenheiten übel' die Führung der Ge­
schäfte durch Frau Brauer gekommen sei, die den Vertreter der 
Kreishandwerkerschaft veranlaßten, die Mitarbeit in diesem 
Aussohuß einzustellen. 
In einer Besprechung, die am 20 . März dj.eses Jahres unter dem 
Vorsitz des Oberbürgermeisters otattfand, und an der außer Ver­
tretern der Kreishandwerkerschaft sämtliche Mitglieder des So­
forthilfeausschusses teilnahmen, sind alle Meinungsverschieden­
heiten geklärt und alle Differenzen beseitigt worden. 

Im einzelnen wurde folgendes Ergebnis erzielt: 
Die Auslegung bestimmter ~aragtaphen des Soforthilfe-Gesetzes 
durch das Hauptamt für Soforthilfe entspricht nicht in allen 
Fällen den Auffassungen der Kreishandwerkerschaft. Die Ausspra­
che ergab, daß diese Kritik von den AUDschu.ßmitgliedern ge­
teilt wird. Eine Änderung der geübten Praxis soll durch eine 
Eingabe an die vorgesetzten Dienststellen oder an die Spruch­
steIle erstrebt werden. 
Es ist Klage darüber geführt worden ~ daß e ine Eingabe der Indu­
strie- und Handelskammer, des Einzelhandelsverbandes und der 
Kreishandwerkerschaft von der Verwaltung nicht schriftlich be­
antwortet wurde. Die Gründ.e, die Frau Brauer für die Nichtbeant­
Wortung na.nnte, wurden voll gewürdigt. In Zukunft soll jedoch 
jedes Schreiben von der Verwaltung schriftlich beantwortet 
Oder duroh e ine Einladung zu einer persönlichen Besprechung 
beantwortet werden. 
Die im Vorprüfungsaussohuß beratend mitwirkenden Organisations­
Vertreter haben den Wunsch, eingehender üpe T die Grwldlagen und 
Maßstäbe für die Auswahl der Anträge unterrichtet zu werden. 
Diesem Wunsch soll entsprochen werden . 
Die gegen Frau '3tadträtin Brauer gerichteten persönlichen Vor­
WUrlIte wurden von Herrn Hinrichsen zurückgenommen. Es wurde 
festgeste llt, daß begründete Vor'Nürfe gegen die Amtsführung 
nicht erhoben werden können. 

C' Q Y k 



Nie der s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung vom 29. März 1951, 
- im Anschluß an die Haushaltsberatung -

Rathaus, Ratssaal. 

Beginn: 22.40 Uhr Ende: 23 .00 Uhr 

Anwesend: Siehe Niederschrift über die Haushaltsberatung vom 
29.3.1951. 

1. a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 
b) Mitteilungen des Magistrats 

Mitteilungen liegen nicht vor. 

2. Betrifft: Einführung einer Speiseeissteuer. - Drs. 544 -
Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs. 
Antrag: 1. Ab 1. April 1951 ist eine Speiseeissteuer zu erheben. 

2. Die anliegende "Ordnung über die Erhebung einer Spei- i 
seeissteuer in Kiel" wird erlassen. 

Darüber ist bereits bei der Haushaltsberatung entschieden worden. 
(Siehe besondere Niederschrift) 

3. Betrifft.: Kulturpreis der Stadt Kiel. - Drs. ,66 -
~erlchterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
Antrag: Im Haushalt 19,1 wird ein Betrag von 5.000 DM für einen 

Kulturpreis der Stadt Kiel vorgesehen. 
o b erb ü r ger m eis t e r führt aus, daß vorgesehen 
ist, den Kulturpreis erstmalig im Jahre 1952 zu verleihen. Es 
werden daher im Haushalt 1951 keine Mittel benötigt. 

Beschluß: In den Haushalt 1952 sind 5.000 DM für einen Kultur­
preis der S adt Kiel einzusetzen. 

4. BetrifftS Neuwahl von Mitgliedern in den Gemeinde- und Kreiswahl­
ausschuß für die Kr eis- und Gemeindewahlen 19,1. 
- Drs. ,88 -

Antragsteller: Stadtpräsident Dr. Jeschke. 
Antrag: Folgender umbesetzung des Gemeinde- und Kreiswahlaus­

schusses für die Gemeinde- und Kreiswahlen 1951 wird 
zugestimmt: 
a) Es scheidet aus als Beisitzer: 

Herr Hans Kosak, Scharnhorststraße 3. 
Es wird ne'u gewählt als Beisitzer: 
Herr Jens Petersen, Esmarchstraße 24 

b) Es scheidet aus als Stellvertreter: 
Herr Jens Petersen, Esmarchstraße 24 
Es wird neu gewähl t als Stellvertreter: 
Herr Hinrich Henningsen, Eckernf.Allee 22. 
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S t a d t prä s i den t ergänzt den'%ltrag"dahin, daß 
Ratsherr Wegener als Stellvertreter ausscfieidet, wobei auf 
die Wahl eines Nachfolgers verzichtet wird. 

Beschluß: Nach Antrag. Darüber hinaus wird zugestimmt, daß Rats­
herr Wegener als Stellvertreter ausscheidet und auf 
die 'Wahl eines Nach1'olgers verzichtet wird. 

5. Betrifft: Besetzung der Stelle des Leiters des Rechtsamtes. 
- Drs. 589 -

Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk. 
Antrag: Der derzeitige Leiter des Rechtsamtes v. Germar wird 

zum Magistratssyndikus bestellt. 
Ratsnerr Fis c her bittet, den "Antrag" dahin zu ergän­
zen, daß die Besoldungsgruppe, und zwar A 2 b, mit aufzunehmen 
ist. 

Beschluß: Der derzeitige Leiter des Rechtsamts v. Germar wird 
zum Magistratssyndikus mit den Dienstbezügen nach Be­
soldungsgruppe A 2 b bestellt. 
- 4 Stimmenthaltungen -

b. Betrifft: Aufnahme eines Darlehens aus Soforthilfemitteln für 
das Alters- und Pflegeheim Paul-Flemming-Straße. 

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs. - Drs. 582 -
Antrag: 1. Vom Hauptamt für Soforthilfe wird ein Darlehen ~ 

Betrage von 45.000 DM zu folgenden Bedingungen auf­
genommen: 
Auszahlungskurs : 
Zinsen: 

Tilgung: 

100 v.H. 
2 v.H. jährliCh, halbjährlich nach­
träglich fällig. 
1 v.H. halbjährlich naChträglich 
fällig. 

2. E alls das Hauptamt für Soforthilfe darauf besteht, 
ist das Darlehen am Grundstück des Alters- und Pfle­
geheims Paul-]'lemming-Straß e dinglich zu sichern. 

~eschluß: Nach Antrag. 

7. Betrifft: Heizstoffe, Strom usw. für das 'riefbauamt • - Drs. 581 -
Ierlchterstatter: Stadtbaurat Jensen • 
.Antrag: Bei der Haushaltsstelle 671/62 - Verbrauchsstof:t'e -

werden 180 DM und bei der Hausha1 csstelle 671/70 - Steu­
ern - werden 240 DM überplanmäßig bereitgestellt. 
Der Haushaltsfehlbedarf erhöht sich nicht, da zu 1) 
Eins~arungen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 
671/640 - Mieten - zu verzeichnen sind und zu 2) Mehr­
einnahmen in Höhe von 8.000 DM bei er Haushaltsstelle 
6{1/4l0 - Verkaufserlöse - erwartet werden. 

!eschluß: Nach Antrag. 
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8. Betrifft: Mehrausgaben für Lichtstrom bei der städte Bildungs­
anstalt f ür 1!rauenberufe. - Drso ,06 -

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
Antrag : Folgende überplanmäßige Ausgabe wird bewilligt: 

2520/6411 - Beleuchtung, Reinigung , Wasser-2.500 DM. 
Damitrer Haushaltsfehlbedarf sich nicht erhöht, sind 
bei 2520/9'71 - Beschaffung von Schuleinrichtungsgegen­
ständen - 2.500 DM einzusparen. 

Beschluß: Nach Antrag. Der Beschluß ergeht gegen ~ Stimmen. 

9. Betrifft: l;'ernsprechgebühren. - Drs. 552 -
Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk. 
Antrag: Bei der Haushaltsstelle 0010/540 - Fernsprechgebühren -

werden 140000 DM überplanmäßig durch Entnahme aus der 
Haushaltsstelle 98/790 - Verstärkungsmittel - bereit­
gestellt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

10. Betrifft: Anfrage der .b'raktion NR betr. Kreishandwerkerschaft 
Kiel. - Drs. 590 -

-I 

"Nach einer Notiz in den Kie1er Nachrichten hat der Geschäfts­
führer der Kreishandwerkerschaft erklärt, daß er -sein .Amt als 
Mitglied 1m So1'orthilfeausschuß niederlegen müsse, da die politi­
sche Haltung im Ausschuß eine gedeihliche Arbeit hindere, wenn 
nicht unmöglich mache. 
Wir beantragen Auskun1't, was in dem Ausschuß vor sich geht." 

S t a d t prä s i den t verweist au1' die schrif tlich 
vorliegende tellungnahme des Magistrats. 

-Kenntnis genommen -

I ' 
/ --:----- L-_ 

~ Stadtpräsident 

' .. I \ 

--- . 
• ~ • 'I.H.;'~ •• ~·_ 

Stadtrat 
(Schriftführer) 

(;b ~ 

/ 'e-A~~ () - ...... - - I' /. 

Ratsherr 



crd t I{jel 
~I Magis1rut 
'liauPiami -

~ iCl , den ,z. April l ~~l 

1 . Abschri:. t der iifiederschrift über die Si tzunc; der Ratsversammlung 
vom 29 . Mürz 1951 erhält das Büro des Stad tp räsidenten zur Kts . 

2 . Auszüge aus der Niederschrift erhalten: 
Von unkt 2 ) der 'J:age s ordnung: a) Steueramt zur Kenntnis 

b) Kämnle l'e iamt zur Kenntnis 
" 11 3) 11 tI a) Schul - und Kulturamt z . Kts . u . w.1Z 

b ) Kämme l'C i arn t zur nntnis 

" tI 4) " I! 

~~ Büro des ~tadtpr . z . Kt s . u . w .V . 
Stat . und " ahl arnt z • Kt s • u • w • V • 

" " J) 11 11 ersonal amt zur enntnis u . w.V. 
11 tI 6 ) 11 tI 2 x Kämmel'eiarnt zur Kts . u . w. V. 
" 11 'n tI " a) Tiefbauarnt zur Kts . u . w.V. 2 

b ) 2 x Kämme r ei amt zur Kenntnis 
11 " 8 ) " 11 a) Schulamt zur ts . u . w.V. 

b) 2 x Kämme reiarnt zur Kenntnis 
" It 9 ) 11 11 a) Haupt amt zur Kenntnis u . w.V. 

b ) 2 x Kämrnereiamt zur Kenntnis 
" " 10 ) 11 11 a) Büro des Stadtpr . zur Kenntnis 

b) Amt für Soforthilfe zur Kenntnis 

Von Punkt 1) der Tagesordnung: a) Grund stüclcsamt z . Kts . u . w.V. 
b) Kämmereiamt zur Keru1tnis 

" 
" 

" 
11 

2) 

3) 
" tI 

" " 
a) 2 x lQimmereiamt zur Kenntnis 
2 x Kämme r e iamt zur Kenntnis . 

3 . Z . d . A. 
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